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— Geſinnungsgenoſſen in den einzelnen Wahl⸗ 
reiſen. 

Auch die „N. A. Z.“ beſpricht den Artikel der 
„Germania“ über die Wahltactik der Ultramontanen, 
aus dem wir geſtern Mittheilungen machten. Sie 
ſchließt ihre Beſprechung mit folgenden Worten: 
„Die „Germania“ ſcheut ein Detail-Brogramm für 
die Reichstagswahlen, weil es ſich dabei nur darum 
rn kann: „Für das Reich oder wider das 

eich“. Mögen alle reichstreuen Parteien dieſen 
Rath auch für ſich beherzigen und nur die eine 
Parole ausgeben: Für das Reich oder wider das 
Reich! Unter demſelben Banner müſſen ſich die 
Landtagswahlen vollziehen. Die Regierung hat den 
Beweis geliefert, daß ſie den Wünſchen ſelbſt 
der vorgeſchritteneren liberalen Parteien 
nach Möglichkeit entgegenkommt, ja ihnen 
bahnbrechend vorangeht, wo es irgend mit den 
Intereſſen des Staates vereinbar iſt. Sie darf da⸗ 
her auch vertrauen, daß das preußiſche Volk ihr, die 
den Weg zu Preußens heutiger Größe gefunden, 
auch ferner auf dieſem Wege folgen wird.“ 
Wir wiſſen nicht, ob das officidfe Blatt zu den 
Beweiſen das Entgegenkommen der Regierung gegen 
die Wünſche der liberalen Parteien auch den im 
reußiſchen Miniſterium ausgearbeiteten Preßge⸗ 
ee rechnet, der die polizeiliche Beſchlag⸗ 
nahme als eine „berechtigte Eigenthümlichkeit“ con⸗ 
ſervirt und deſſen famoſer § 20 folgendermaßen lau⸗ 
let: „Wer in einer Druckſchrift die Familie, das 
Eigenthum, die allgemeine Wehrpflicht oder ſonſtige 
Grundlagen der ſtaatlichen Ordnung in einer die 
Sittlichkeit, den Rechtsſinn oder die Vaterlandsliebe 


hindrängen, Beide verſtärkt durch die Gunſt derer, Anträge auf Auszählung gehören zu den Schutzmit⸗ 
welche ihre liebgewordenen, obſchon überwundenen Ans; teln der Minorität; Sache der Maſorität iſt es, 
ſchauungen felbft um den Preis der neuen Errungen⸗ einer Lage vorzubeugen, welche der Minorität das 
ſchaften nicht aufgeben wollen. 2 Recht giebt, von derartigen Waffen Gebrauch zu 
Das deutſche Reich iſt ſtark genug, dieſen An⸗ machen. Wenn für einen Geſetzentwurf oder einen 
fechtungen Trotz zu bieten, aber an uns iſt es, ſenen Antrag, welcher einer Beſchlußfaſſung des Reichs⸗ 
Anfechtungen mit dem Aufgebot aller moraliſchen tages unterliegt, wirklich eine namhafte Maiorität 
Energie entgegenzutreten. Die national⸗liberale der Reichstagsmitglieder einzutreten entſchloſſen iſt, 
Partei hat ſeit ihrem Entſtehen dieſe Go Ziel- ſo wird es auch Ga e derſelben ſein, dafür zu ſor⸗ 
punkte vor Augen gehabt und unter den ſchwierigſten gen, daß die Beſchlußfähigkeit des Reichstages in 
Verhältniſſen gefördert. Zu unſerer freudigen Genug- den entſcheldenden Sitzungen nicht von der Gnade 
der Minorität abhänge, daß dieſe nicht jeden Augen⸗ 


thuung ſehen wir jetzt die gleichen Zielpunkte von 
allen befreundeten liberalen Fractionen anerkannt, blick, wo fie es will, durch Verlaſſen der Sitzung 


und wir verharren gern in dem gemeinſamen Gedanken, die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeizuführen 
daß die gewonnene Uebereinſtimmung in dem Zuſam⸗ vermöge. Iſt es nicht möglich, einen ſolchen Zustand 
menwirken bei den Wahlen feſtgehalten und nicht im Reichstage herzuſtellen, fo hat der Reichstag ſich 
gefährdet werden fol durch die Verſchiedenheit der] darauf zu beſchränken, nur ſolche Vorlagen und An⸗ 
Schattirungen, nach welchen die einzelnen Haupt⸗ träge, bei welchen der Widerſpruch der Parteien 
richtungen innerhalb der großen liberalen Partei ſich minder heftig iſt, zum Abſchluß zu bringen, worauf 
gruppiren. die Seſſton alsbald zu ſchließen oder zu vertagen iſt. 

Vor Allem aber thut das Eine Noth, daß die D 
Wähler, in Erkenntniß der wichtigen und ſchwierigen 
Aufgaben, mit hingebender Regſamkeit ſich den be⸗ 
vorſtehenden politiſchen Geſchäften widmen, damit 
durch die loyale Verbündung aller redlichen Anhänger 
des großen Reiches und des freien, aber mächtigen 
Staates ein Wahlſieg erfochten werde, welchen das 
höchſte Gebot der Selbſterhaltung um den Preis 
höchſter Anſtrengung zu erringen befiehlt. 

Berlin, im Mai 1873. 
Der geſchäftsleitende Vorſtand der nattonal⸗ 

liberalen Partei. 
Bamberger. v. Bennigſen. Biedermann. Braun. 
v. Bunſen. v. Forckenbeck. Fries. Hardt. v. Hennig. 
Kapp. Lasker. Miqusl. Oetker. Oppenheim. Rickert. 
v. Unruh. Weigel. Zabel. 


Danzig, den 6. Juni. 

Der Reichstag hat die zwei erſten Sitzungen 
nach dem Pfingſtfeſte abbrechen müſſen, weil von 
Seiten der Abgeordneten v. Ketteler und Freiherrn 
v. Hoverbeck die Auszählung beantragt wurde und 
der vorgenommene Namensaufruf die Anweſenheit 
von 131 reſp. 164 Mitgliedern ergab. Die Aus- 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
Carlsbad, 6. Juni. Bu: früh iſt Prinz 
Adalbert von Preußen in Folge eines Lungen⸗ 
lages verſchieden. 
ji Bomburg, 6. Juni. Geſtern Abend erfolgte 
hier das Ableben der Fürſtin v. Liegnitz. 
Paris, 6. Juni. Prinz Napoleon iſt heute 
Morgens hier angekommen. 


Telegr. Nachrichten der Pe Zeitung. 

aris, 5. Juni. An dem geftern bei dem Mi⸗ 
nifter des Auswärtigen, Herzog de Broglie, ſtattge⸗ 
babten Empfange haben der deutſche Botſchafter, 
Graf Arnim, und der italieniſche Geſandte, Ritter 
Nigra, nicht theilgenommen. 

Baſel, 5. Juni. Von der hieſigen „Grenzpoſt“ 
wird beſtätigt, daß der Bundesrath Schritte gethan 
habe, um den franzöſiſchen Geſandten Lanfrey dahin 
zu beſtimmen, daß derſelbe auf ſeinem Geſandtſchafts⸗ 
poſten in Bern verbleibe. — Demſelben Blatte geht 
von angeblich gut unterrichteter Seite die Mittheilun 
zu, daß die Kaiſerin Eugenie noch im Monat Jun 
auf Schloß Arenenberg erwartet werde. 


a Beh de er ar zn TE — 
Wahlaufruf der national⸗liberalen Partei. 

Die allgemeinen Wahlen ſtehen bevor. Aber⸗ 
mals tritt die höchſte Pflicht des Staatsbürgers an 
die Wähler heran, und die Zeitverhältniſſe ſtellen 
dieſes Mal keine geringeren, ſondern weit eher noch 
höhere Anforderungen, als in irgend einer voran⸗ 
gegangenen Wahlperiode. 

Das deutſche Reich iſt in ununterbrochener 
Fortentwickelung ſeiner Inſtitutionen begriffen. Wir 
haben eifrig daran mitgearbeitet, das Reich als den 
Mittelpunkt des nationalen Lebens für die wichtigſten 
Aufgaben der Geſetzgebung auszubilden. Von dieſem 
Mittelpunkte aus haben wir die Grundlagen für die 

tung eines zeitgemäßen und einheitlichen Rechtes, 
für die ungehemmte Eutfaltung des wirthſchaftlichen 
Verkehrs aufgeſucht, und wir werden fortfahren, von 
dieſem Mittelpunkte aus die höchſten Errungenſchaften 
der Neuzeit zu wahren und zum Segen des ganzen 
deutſchen Volkes nutzbar zu machen. ; 

In allen Aufgaben dagegen, welche den Ein- 
zelſtaaten allein zufallen, ſind wir beſtrebt, die Frei⸗ 
heit auf dem allein hierzu geeigneten Fundament der 

8 1 und 3 be . 

2 em emühen o eben der 

erſte geſesgeberiſche Berſuch in dem endlichen Zu⸗ 
ftandekommen der Kreisordnung gelungen, und es 
wird die Aufgabe der nächſten Legislaturperiode fein, 


Wir veröffentlichen oben den agi feftge- 
eralen 


ahmungswerth, verdienſtlich oder Iden See 


berühmten Haß⸗ und Verachtungsparagraphen und 
wenn ſie Geſetzeskraft erlangen ſollten, ſo würde 
es faſt unmöglich ſein, eine Nummer einer 
unabhängigen Zeitung mit politiſchem Juhalte 
herzuſtellen, auf welche nicht Staatsanwalt und Richter 
ein verurtheilendes Erkenntniß begründen — Kinn. 


die obligatoriſche Civilehe im Gegenſatze zur 5 


ganifation bas begonnene Werk im Geiſte der Der 
centralifation, des ſtrengen Gehorſams gegen die 


dacteur jeden Augenblick hinter das Gitter zu bringen. 

Ueber die ſpaßhafte Correſpondenz der „Germ.“ 
aus Rom, die wir at mittheilten, ſagt die „N. 
A. Z.“: „Um eine ſo 


Arbeiten nicht mehr gefertigt. Die Bevölkerung 
Perſiens theilt ſich nämlich in eine herrſchende und 
in eine dienende Raſſe, oder, wie mir ein boshafter 
Menſch ſagte boi man natürlich nicht Alles glau⸗ 
ben darf), in ſolche, welche die Getreide ⸗Magazine 
beſitzen, und ſolche, welche am Hungertuch nagen. 
Die herrſchende Klaſſe find die Iblats, ein kriege⸗ 
luſtiges Nomadenvolk turkomaniſ 305, die 1 Abkunft. 
Die Dienenden ſind die Tadſchiks, die wirklichen 
aben, Nachkommen der alten Perſer und Meder; fie find 
die Landwirthe, die Gewerbetreibenden, oder wenn 
man lieber will „Künſtler.“ Auch die Religion 


begleitet von dem dreiſtimmigen Rufe: „Allez, allez, 
allez!“ Was machen? Der Schah hatte gewünſcht. 
Sein Wunſch war Befehl. Eine Verzögerung durfte 
nicht eintreten. Der Königl. Kammerherr v. R. be⸗ 
ahl zwei handfeſten Lakalen, den Mann mit der 
Pfeife in den Wagen zu heben; und in bemfelben 
Augenblick, wo er glücklich drin war, erſcholl der 
Befehl „Vorwärts!“, die Trakehner zogen an, und 
der Fall war erledigt, jedoch nicht ohne daß aus dem 
Innern des Wagens wieder das Quartett erſcholl: 
„Non, non, non, voulons pas, voulous pas.“ 
: ie Perſer als gute Muhamedaner trinken 
keinen Wein. Der Schah ſoll ſeinen Toaſt in Zucker⸗ 
waſſer ausgebracht haben. Unter Studenten wäre 
das „Touche“. Seine Begleitung ſoll jedoch ſich 
zum Theil Dispens erwirkt haben, welchen die mu⸗ 
hamedaniſchen Priefter für Wein grade fo ertheilen, 
wie die Katholiken während einer Reiſe von der Ein⸗ 
eng der Faſttage entbunden werden. Unter Bei⸗ 
and der ＋ N Ruſſen, welche ſelber gern 
trinken, ſollen einige Mitglieder des Gefolges den 
Becher dieſes Dispenſes derart bis zur Hefe ausge⸗ 
trunken haben, daß ſich ihre Betrunkenhelt für per⸗ 
manent erklären konnte. In Folge deſſen hat ſie der 
0 0 der in ſolchen Dingen keinen Spaß verſteht, 
von St. Petersburg aus als Eilgut nach Teheran 
urückgeſchickt. Aehnliches ſoll einem Anderen paffirt 
ein, welcher, wenn ihm der Diener bei Tafd die 
Schüſſel bot, dieſelbe an ſich nahm, den leeren Teller 
dafür weggab und die ganze Schüſſel mit großem 
Elan evacuirte. 


Die hier anwefenben 
Brl(aun) der „Schl. Ztg. 
ſchenden Stamme, nämlich den turkomaniſchen Ih⸗ 
lals angehören, find körperlich unter der beutfchen 
Mittelgröße. 


— 


ſchlage 
zu ſitzen pflegen, die Beine fi 

— 8 Von den Perſern behauptet ee 
daß fie viel reiten und dag Neiten streckt doch die 
Beine in die Länge. Aber freilich ſollen die perſiſchen 
Herren alt, en Pferde figen, — d. h. ſchön hab 

egriffen. 
5 Fr den Schah anlangt, fo iſt er der 


fallen. Es iſt verwöhnt durch unſere Japaueſen, 
welche fi durch wiſſenſchaftliche Bildung, Feſtigkeit 
des Charakters und ſanftes Betragen auszeichnen, 
vor Allem aber durch ein außerordentliches Talent, 
deutſche Sprache und deutſche Sitten zu lernen. Der 
Berliner glaubt mit Unrecht, dies müſſe bei jedem 
Aſiaten ſo ſein. 


ſiſchem Accent: „Non, non, non, voulons pas, 
voulons pas!“ In demſelben Augenblicke erhielt 
auch der königliche Kutſcher auf dem Bock einen 
kräftigen Rippenſtoß von den Inſaſſen des Wagen, 


a . — 


Schloſſe vollzogen worden zu ſein, re nicht 
ern die 


———— ͤ ER 


Die Thatſache, daß die franzöſiſche Regierung] im September 1848 zu Köln zum Prieſter geweiht. 
kom 24. Mai ihre Erhebung zuerſt offiziell dem Er promovirte demnächſt vor der theologiſchen Fa⸗ 
Papſte notiftzirt hat, ehe fie den denn doch ungleich] cultät in München, habilitirte ſich in Breslau als 
näher intereſſirten Nachbarſtaaten von dieſem Wechſel] Privatdocent und wurde daſelbſt zum Profeſſor der 
Meldung that, iſt ungemein charakteriſtiſch für das Theologie ernannt. Die Univerſität Leipzig promo⸗ 
innerſte Gemüth dieſer Leute, weniger indeß für] virte ihn honoris causa zum Dr. philosophiae. 
Mac Mahon's Gefinnung, da dieſer in den erften | In der literariſchen Welt iſt Reinkens durch Schriften 
Tagen nach feiner Ernennung wie ein Wickelkind über Clemens von Alexandrien, Hllarius von Poitiers, 
von Broglie betrachtet und behandelt wurde. Der] Martin von Tours a. a. bekannt. 

Marſchall hat aber bereits angefangen, Willen zu Oeſterreich⸗Ungarn. f 
zeigen. Es iſt freilich nicht zu erwarten, daß er es Wien, 5. Juni. Die anläßlich der Anweſen⸗ 
mit den Ultramontanen zu verderben wagen könnte, heit des Fürſten Gortſchakoff verbreiteten Nachrich⸗ 
fo lange er noch nicht vollſtändig Herr der Lage ift. ten über Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich, Ruß⸗ 
Die Eleritalen ſuchen nun aber eifrig die Armee für [land und Deutſchland, nach welchen Oeſterreich feine 
ch zu gewinnen, und ſie ſchimpfen auf das Ausland, [bisherige orientaliſche Politik ändern würde, werden 
o weit es ihren Planen widerſtrebt, fo maßlos, daß von der „N. fr. Pr.“ als vollſtändig unwahr be⸗ 
der neue Präſident der Republik bald gezwungen 
fein wird, mit den Jeſuſten zu gehen oder ihnen einen 
Strich durch die Rechnung zu machen. Die große 
Muſterung, die Mac Mahon über ſeine Pappen; 
heimer in der Pariſer Preſſe abgehalten, wird ihn 
kaum erbaut haben, denn es waren unter den 22 
dabei Vertretenen denn doch gar wunderliche und 
gar freche Geſellen. Das „Univers“, das auch dabei 
war, macht in Laſſallianismus, um ſeinen Leſern zu 
zeigen, wie Recht es habe, wenn es den Conſtitutiona⸗ 
lismus haſſe. Laſſalle hätte ſich's wohl kaum träumen 
laſſen, daß die franzöſiſchen Ultramontanen ihn als 
Autorität für ihre Ideen ins Feld ſchicken würden. 
„Laſſalle“, verſichert „Univers“, „berührt ſich zugleich 
mit Plato und mit Herrn de Maitre.“ Laſſalle hat 
egen den Conſtitutionalismus geſprochen und ge⸗ 
chrieben, und ſich auf ihn berufend, verſichert das 
„Univers“ ſeinen Leſern, daß in Preußen „es zwar 
zwei Kammern, Unmaſſen von Reden und Zeitungen Copenhagen, 5. Juni. Der großen nordiſchen 
gebe, aber ohne die Corporale und deren Commando Telegraphengeſellſchaft iſt die Conceſſton zur Her⸗ 
nichts geſchehe, und daß 15 Millionen Deutſche der ſtellung einer ſubmarinen Telegraphe nperbin- 
Verfolgung verfallen find, weil es einem geſchickten dung verliehen worden und zwar von Weſtfütland 
und gefürchteten Miniſter fo gefalle.“ Solchen Unſinn oder Fauoe nach Frankreich einerſeits, von Oſtjüt⸗ 
predigen die Jeſuiten, um gegen Preußen zu hetzen. land ei Schwed 8 ei ne 
a ͤ . @dyiteriberib29: ertig bergeſtellt 

Deutſchland. 8 ; fer 8) 
Berlin, 5. Juni. Die heutige abermalige 


ſein. 
Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ver⸗ 
ſtimmte in einem um ſo höheren Grade, als es ſich 
nicht mehr um Anträge aus dem Schooße des Hauſes, 
ſondern um den Beginn der Budgetberathung han⸗ 
delte, der nun vereitelt iſt. Nach dem Schluſſe der 
Sitzung hat der Präſident Simſon perſönlich an 
alle Mitglieder, welche ohne Urlaub oder ohne Ent⸗ 
ſchuldigung fehlen, telegraphiſch die Aufforderung 
eclaſſen, ſofort ihren Platz im Reichstage einzu⸗ 
nehmen. Es ſteht mit Sicherheit zu erwarten, daß 
bis morgen die zur Beſchlußfähigkeit fehlenden 30 
Mitglieder eingetroffen fein werden. Inzwiſchen 
hören wir, daß die Reichsregierung trotz alledem 
entſchloſſen iſt, keine Vertagung und Berufung einer 
HBerbſtſeſſion eintreten zu laſſen. Es follen vielmehr 
die dringendſten Arbeiten bis Ende dieſ's Monats 
erledigt werden Wie viel dabei unerledigt bleiben 
muß, das iſt freilich eine andere Frage. — Heute 
Morgen waren Delegirte aller Fractionen des 
Reichstages zuſammengetreten, um über den Antrag 
Schulze (Berlin) und Genoſſen über die Bereit⸗ 
haltung des geſammten, auf den Reichs haushalt bezüg⸗ 
lichen Materials vor Einberufung des Reichstages und 
gegen das gleichzeitige Tagen der einzelnen Landes ⸗ 
vertretungen mit dem Reichstage, zu berathen. Es 
wurde beſchloſſen, eine Reſolution folgenden Inhalts, 
dem Reichstage vorzuſchlagen: „Der jetzige Zuſtand 
ft unhaltbar. Es ſeien fixirte Sitzungsperioden auf 
die Dauer von 10—12 Wochen in Aus ſicht zu neh⸗ 
men und in die Zeit von Anfang October bis Weih⸗ 
nachten zu verlegen. Mit Rückſicht darauf ſei das 
Etats jahr in den Einzelſtaaten vom 1. Januar auf 
den 1. Juli zu verlegen. Endlich ſei dahin zu wir 
ken, daß bei Einberufung des Reichstages das Be⸗ 
rathungs material nahezu, das Reichs budget aber voll⸗ 
fländig vorgelegt werden könne.“ — Heute Abend tritt 
die Commiſſion für das Reichstagsgebäude zu 
einer Sitzung zuſammen. Dieſe Angelegenheit ſoll 
unter allen Umflände vor Ablauf der Seſſion zur j 
Erledigung gelangen. Uebrigens find im Reichstage gabe geſtellt haben, unfere nationale Entwickelung zu 
zahlreiche Anerbietungen von Grundſtücken einge⸗ unterwühlen. Kurz nach dem Kriege ſetzte Gambetta 
reicht worden, von denen einige in nähere Erwä⸗ einem inzwiſchen geſtorbenen Politiker fein Programm 
gung gezogen worden find. — Geſtern Abend fand dahin aus einander: „Befeſtigung der Republik ift 
die Öeneralverfammlung des deutſchen Hilfs- das Erſte, was wir erſtreben, Sicherung der Herr⸗ 
vereins für die Nothleidenden an der Oſtſee ſchaft der radikalen Principien das Zweite. Haben 
ſtatt. Die Geſammteinnahme deſſelben hat 875,154 wir dies erreicht, ſo verbünden wir uns mit den 
A 10 8j. 5 K. betragen, mit denen die Ausgaben. Jeſulten gegen Deutſchland, um das Uebergewicht 
balanciren, fo daß kein Beſtand verbleibt. Die für] Frankreichs wieder herzustellen.“ Wenn es noch der 
Bülreaubedürfniſſe und Verwaltungskoſten erwachſe⸗ Aufklärung darüber bedürfte, fo würden ſolche 
nen Ausgaben im Betrage von 3274 % 2%. konn- Aeußerungen hinreichen, um zu zeigen, was von den 
ten aus den Zinſen gedeckt werden, welche der Schatz⸗ beiden Phraſen, vom Liberalismus der Chauviniſten 
meiſter v. Bleichröder aus der Anlage der eingehen⸗ und vom Patriotismus der deutſchen Ultramontanen, 
den Gelder erzielte. zu halten ſei. 
— In Beireff der Auslothung der Nord- Belgien. . 
ſee wird es Vielen von Intereſſe ſein, zu erfahren, Brüſſel, 5. Juni. Der Kriegsminiſter Thies 
daß mit der Leitung derſelben der Capitän⸗Lieutenant bauld hat heute feine Demiſſion eingereicht. Ueber 
zum betraut iſt. Derſelbe ſteht bei den die Haltung des übrigen Cabinets gehen die Mei⸗ 
eeleuten dadurch noch in gutem Andenken, daß er nungen in parlamentariſchen Kreiſen auseinander; 
im Jahre 1863 im Auftrage der früheren hannover⸗ während man auf der einen Seite verſichert, daß der 
ſchen Regierung die hannoverſche Nordſeeküſte ver⸗ Rücktritt des ganzen Miniſteriums zu erwarten ſei, 
meſſen und das angrenzende Meer, namentlich aber wird auf der anderen behauptet, daß nur Malou und 
das Borkumer Riff auf das Sorgfältigſte ausge- Aſpremont zurücktreten werden, für welchen Fall die⸗ 
lothet hat. Von beſonderer Wichtigkeit für die ſelben durch Jacobs und den Marquis Rodeſo erſetzt 
Schifffahrt hat ſich dabei die Thatſache herausge- werden dürften. W. T.) 
ſtellt, daß außer auf dem Borkumer Riff auch an Nußland. 
verſchiedenen anderen Stellen unter dem Südwall Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die kalſer⸗ 
ſich ſogen. Riffgrund geſunden hat; unter anderen ſerliche Verordnung, betreffend die Einführung der 
befindet ſich ca. zwei Seemeilen SW. von Helgos ruſſiſchen Sprache als A fe bei 
land eine ſolche ungefähr eine Seemeile im Umfange den Gerichten im Königreich Polen. Sie vatirt 
haltende Mulde. Eine andere von allerdings ge- vom 18. April n. St. und beſtimmt: 1) Die Ge⸗ 
ringerem Umfange befindet ſich dicht unter Langeoog. ſchäftsführung „in den „Warſchauer Departements 
Es ſteht ſomit zu erwarten, daß auch durch die des dirigtrenden Senats“ hat fortan fowohl im 
jetzige von Hobenholz geleitete Auslothung der Nord- mündlichen als im ſchriftlichen Verfahren ausſchließ⸗ 
fee für die Schifffahrt wichtige Aufſchlüſſe über Tiefe lich in der ruſſiſchen Sprache zu geſchehen. In drei 
und Beſchaffenheit des Bodens zu Tage gefördert Fallen iſt der Gebrauch einer anderen, ſpeciell der 
werden. Capitän⸗Lieutenant Hohenholz gehörte ſchon polniſchen Sprache, geſtattet, und zwar dürfen Do» 
in den Jahren 1847 — 1852 der deulſchen Marine cumente in der Originalſprache verlefen werden, 
an, ging dann wieder zur Handelsmarine über, auf Verlangen der betheiligten Parteien Se⸗ 
diente bis zum Jahre 1866 in derſelben, worauf er nats Verfügungen in polniſcher Copie aus⸗ 
dann auf's Neue in die damalige Kriegsmarine des geſtellt werden, und endlich ſteht es in Crimi⸗ 
norddeutſchen Bundes eintrat. Z.) u n f \ | > 
Köln, 0 Juni. re irn al — Ruſſiſchen gen . 10 . ine Aus- und eine neue auf Freitag angeſetzt. 
Geiſtlichen, fo wie von Delegirten der altkatholiſchen ſagen oder ihre Begnadigungsgeſuche in einer ans = g 
Se und Vereine vollzogenen Wahl eines deren Sprache vorzutragen. 2. Als Termin für die 5 Danzig, den 6. Juni. 
Biſchofs der deutſchen Altkatholiken wurde Einführung des Ruſſiſchen als Geſchäftsſprache wird Mit der Niedrigerlegung der Chauſſeeſtrecke 
der Profeſſor der Theologie Dr. Joſeph Hubert der 1. September d. J. beſtimmt. 3. Der Statt⸗ paeben dem Hohethorbahnhofe wird nächſtens ber 


Aemtern, namentlich auch zu Senatsmitgliedern nur 
ſolche Perſonen zu berufen, welche „unabhängig von 
der Erfüllung anderer geſetzlicher Bedingungen“, der 
ruſſiſchen Sprache völlig mächtig find. 

Warſchau, 4. Juni. Als eine weitere Vorbe⸗ 
reitung der vollſtändigen Ruſſificirung des Ge⸗ 
richtsweſens im Königreich Polen iſt die Ein⸗ 
ſetzung einer Commiſſion zu betrachten, die mit der 
Ueberſetzung des polniſchen Civilgeſetzbuches (Code 
de Napoleon) ins Ruſſiſche beauftragt iſt. — Mitte 
September d. J. wird in Warſchau eine große 
landwirthſchaftliche Ausſtellung veranſtaltet 
werden, an der auch Ausſteller aus den inneren ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernements und aus dem Auslande ſich 
betheiligen dürfen. Die kaiſerliche Genehmigung der 
Ausſtellung iſt bereits erfolgt. 


Spanten. 

Die carliſtiſchen Räuberbanden werden 
immer frecher. Die „Provincia“ von Gerona ver⸗ 
öffentlicht folgende zwei Erlaſſe von Saballs, 
die derſelbe an die Alkalden der Provinzen Gerona 
und Barcelona ſchickte. „Wir Francisco Saballs, 
Feldmarſchall der königlichen Armeen und General- 
Commandant der Provinzen Barcelona und Gerona, 
(hun hiermit zu wiſſen, daß alle Individuen und 
Corporationen, welche gegen unſere königliche Armee 
Truppen ausheben, mit dem Tode beſtraft werden. 
2) Von dieſem Tage an können alle Journale im 
Umkreiſe unſeres Commandos frei circulicen, was 
wir zur Nachricht aller, die es intereſſirt, zu wiſſen 
thun. Sallera, 23 Mai 1873. Der Commandant 
Francisco Saballs.“ 


Reichstag. 
45. Sitzung am 5. Juni. 

Ohne Discuffion wird in erſter und zweiter 
Berathung der neue Poſtvertrag mit Schweden ge⸗ 
nehmigt. Für den Verkehr Deutſchlands mit Nor⸗ 
wegen beſteht bereits der Brief⸗Portoſatz von 2% Hy; 
für den Verkehr mit Schweden ſoll er mit dem 1, 
October d. J. in Kraft treten. In allen übrigen 
Punkten (Druckſachen, Waarenproben u. ſ. w.) wird 
volle Uebereinſtimmung mit den übrigen Poſtver⸗ 
trägen, die das Reich geſchloſſen hat, hergeſtellt. 

Abg. Grumbrecht berichtet über die Ueberſicht 


finden. 


Bern, 4. Juni. Der Bundesrath hat bie 
erſte Berathung des Programms für die Bundes ⸗ 
Revifion heute beendet, die zweite wird erſt beginnen, 
nachdem auf Grundlage deſſelben eine Budgetbera⸗ 
thung vorgenommen iſt. (W. T.) 

Dänemark. 


Holland. 

Haag, 4. Junt. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, hat ſich der Jaſtizminiſter auf den formellen 
Wunſch des Königs entſchloſſen, auf feiner Demiſſion] der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des 
nicht zu beſtehen und bleibt in Folge deſſen das] Reiches für 1872: Das deutſche Reich iſt in der 
ganze Mi niſterium im Amte. (B. T.) günſtigen Lage, keine ſchwebende Schuld zu haben, 

Frankreich. ſondern ſchwebende Activa, ausſtehendes Vermögen; 

Paris, 3. Juni. Die Armee⸗Commiſſion der nämlich an Betriebsfonds 10 Millionen, an credi⸗ 
National ⸗Verſammlung hat ſich dahin geeinigt, die dirten Steuern und Zöllen 225 Mill. % Es zeigt 
Einführung der Civilverſorgung für ausge- ſich allerdings eine Mindereinnahme von 61 Mill. RE 
diente Militärs zu befürworten. Und zwar ſollen bei den Steuern und Zöllen, dieſe iſt aber nur 
zunächſt 2400 paſſende Stellen für Individuen aus ſcheinbar; denn da 22 Mill. & als ereditirte 
dem Unteroffizierſtande reſervirt werden. Die Ein⸗ Steuern übergegangen ſind, ſo ergiebt ſich thatſächlich 
zelbeſtimmungen ſollen, wie die ganze Einrichtung, Mill. &. 
nach deutſchem Muſter getroffen werden. Dieſelbe 
Commiſſton erörtert ernſtlich den Gedanken, durch 
Verkürzung der activen Dienſtzeit eine Erleichterung 
des Militärbudgets für die kommenden Jahre herbei⸗ 
zuführen. Mac Mahon glaubt man, habe hin⸗ 
reichendes Anſehen, um einen ſolchen Schritt vor der 
öffentlichen Meinung vertreten zu können. — Der 
Proteſt der preußiſchen Biſchöfe findet bei 
der geſammten franzöſiſchen Preſſe mehr oder weniger 
Anklang. Die conſervativen Blätter finden natürlich, 
daß die ehrwürdigen Väter vollkommen Recht haben. 
Aber auch die liberalen Zeitungen von Paris geben 
ihrer Freude mehr oder weniger offen Ausdruck, 
und ſie repräſentiren damit den Standpunkt, den die 
Franzoſen im Mittel einnehmen. Man würde 
dieſen ſehr Unrecht thun, wenn man ſie für durchweg 
ultramontan ausgeben wollte. Der Ultramontanis⸗ 
mus herrſcht, weil er organiſtrt iſt und zur Zeit die 
materielle Gewalt hat; aber er übt eine Minoritäts⸗ 
herrſchaft aus. Die Menge der Gebildeten huldigt 
eher berjenigen Art von halber Selbſtſtändigkeit, 
welche der alte Voltairianismus darſtellt. Der 
reicht aber nicht hin, um ihren Chauvinismus zu 
überwinden, und beim Hinblick auf Deutſchland ſtehen 
ihre Sympathien auf Seiten der „Germania“ und 
der verſchiedenen „Vaterländer“, welche ſich die Auf- 


wendiſch iſt, um nicht auch in dieſem Augenblicke die 
Abſchaffung der Salzſteuer dringend zu wünſchen. 
Aber die Herren vom Bundesrath willigen nur gegen 
ein baares Aequivalent ein, das nicht zu gewähren 
iſt. Redner verzichtet auf Anträge, weil er nicht 
mehr die Ermäßigung der Salzſteuer auf die Hälfte, 
ſondern die vollſtändige Abſchaffung derſelben for⸗ 
dern müßte. Wenn eine Compenſation gewährt 
werden müßte, was er noch nicht zugebe, ſo würden 
ſich noch immer beſſere Wequivalente finden, als bie 
Erhöhung der Tabaksſteuer, z. B. die Börſenſteuer. 
— Hierauf wird die Ueberfiht an die Rechnungs⸗ 
commiffion überwieſen. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. den 
Antheil des ehemaligen Norddeutſchen Bun- 


des an der franzöflſchen r 


Abg. v. Ho verbeck erhebt Zweifel an der Be⸗ 
ſchlußfähigkeit des Hauſes. Der Namensaufruf er⸗ 
giebt die Anweſenheit von nur 164 Mitgliedern (ftatt 


Reinkens beinahe einſtimmig gewählt. Es wurden halter in Polen hat rechtzeitig Maßregeln zur Durch gonnen werden und ſteht die Fertigſtellung der Ar⸗ nab 


77 Stimmen abgegeben, darunter 20 von Geiſtlichen. führung dieſer Verfügungen zu treffen und dabei beiten im Laufe des Monats Auguſt in ſicherer 


Nur durch dringendes Zureden war Reinkens zur ins beſondere die in dem Perſonalbeſtande der Ge⸗ Ausſicht. In Folge dieſer Anordnung können die G 


Annahme der ehrenvollen Wahl zu bewegen. — richte, wie der Canzeleien der Warſchauer Departe- Geleiſe der Pferde⸗Eiſenbahn vorläufig nur 


Reinkens wurde zu Burtſcheid bei Aachen geboren, ments u werdenden Veränderungen vorzu⸗ bis zu der caſemattirten Brücke (sei Bartholomäi⸗ 


nach Beendigung feiner zu Bonn vollendeten Studien nehmen. Es find demnach zu den verſchiedenen Kirchhofe) gelegt werden und die Fahrten erſt von 


N Allgemeinen Wittwen f 862 An ſt 
nicht entbindet, ebenſowenig kann die Verſicherung bet 


nalſachen den Angeſchuldigten frei, falls ſie 2 192). Die Sitzung wird daher geſchloſſen B 


da abrefp. bis dahin geſchehen. Die Bahnarbeiten 
von dieſer Brücke bis zum Steuer xpeditionsgebäude am 
Olivaerthor werden morgen vollendet, die Legung der 
Doppelgeleiſe vor dem Thore und über die Brücke wird 
Montag früh in Angriff genommen und fo raſch geför⸗ 
dert werden, daß die Verbindung mit dem Geleiſe am 
Anfang der Allee binnen wenigen Tagen hergeſtellt iſt. 
Die Reinigung des Geleiſes zwiſchen der Allee und 
die Fahrbarmachung deſſelben durch Langefuhr 
iſt in vollem Gange, fo daß noch vor Johannk 
beſtimmt auf die Eröffnung der Fahrten bis 
Oliva gerechnet werden kann. Der Hr. Ober⸗In⸗ 
genteur der Berliner Weſt⸗End⸗Geſellſchaft leitet 
gegenwärtig perſönlich die Arbeiten. Mit Rückſicht 
auf die vielerlei Schwierigkeiten, welche ſich der Aus⸗ 
führung dieſes gemeinnützigen Werkes in den Weg 
ſtellen, wird das Publikum um ſo bereitwilliger die 
für wenige Wochen ihm auferlegte Unbequemlichkeit, 
nicht ſchon am Heumarkt einfteigen zu können, er⸗ 


in vorgeblendetemFachwerke ausgeführt werden. 

* Auf den Stationen der Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: Neuſtadt⸗Eberswalde, Anger⸗ 
müunde, Stettin, Stargard, Colberg, Cöslin, Stolp, 
Danzig, Prenzlau, Paſewalk, Anclam, Greifswald 
und Stralſund werden von jetzt ab bis zum Schluſſe 
der Wiener Ausjlelung Bons zu Rund reiſe⸗ 
Zillets Berlin⸗Wien⸗Berlin I., II. und III. 
Wageaklaſſe, 30 Tage giltig, gleichzeitig auch für 
die Strecke bis Berlin und zurück auf 5 Wochen 
giltige Billets für alle drei Wagenklaſſen zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ausgegeben. 

»Nach der Mittheilung Berliner Blätter ſoll 
der neue Handels miniſter beabſichtigen, die Fahr⸗ 
preiſe der dritten und vierten Wagenklafſe 
auf den Staats eiſenbahnen herabzuſetzen. Sollte ſich 
das beſtätigen, ſo würden auch die Privateiſenbahnen 
mit dergleichen Herabſetzungen nicht zurückhalten 
können. 


D inanzminiſter fo wie der Cultusminiſter 
baben ſch durch 3 Erlaß in einem 


der letztgenannten Anſtalt mit einem geringeren als 


pfungen die große filberne Medaille verliehen, 


liſchen Gymnafiallehrer nicht verpflichtet, dem neukatho⸗ 
lichen Gorteödienft Behufs Beaufſichtigung der Gyms 
a 1 8 


Debatten entſtanden nur bei den Vorträgen 2 und 3 
deren Reſultat war, daß die ſofortige Gründung einer 


rmloſer Ftöhlichkeit hingab, an welcher ſich auch 
dear Hine eus der Stabt Etage belegen 
Schließlich dürfte es von Intereſſe fein, daß auch 
Dr. Wollmann⸗Braunsberg an den Verhandlungen 5 ell⸗ 


m. b 
Königsberg, 6. Juni. Geſtern wurde vor der 
erſten Criminaldeputatſon des Stadtgerichts ia 


tritt zur 
I 


— Nach einer Mintiterial-Berfügung find die altkathos 
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„Katholik aus 8 37 des Preß⸗Geſ. angeklagten 


Profeſſor Dr. Michelts wurde vorläufig ausgeſetzt. — 


Danzig, nachdem er eine Maſſe 


n am 3. d. M. aus 
Geldes mittelſt Einbruchs geſtoblen, durchgegangener 
— — . et bier auf dem Alt- 
en aftet. 
er — Louis Eckstein erſucht in 
— Zn . der 
3 er 
. — u erſcheinen, woſelbſt er deſſen Aus⸗ 


„K. H. 3.“ Herrn Profeſſor 
demnächſt ſtattfindenden Vol ks⸗ 


führungen über Arbeiterverbältniſſe ꝛc. (die wir in unferer 


geſtrigen Abendzeitung wiedergaben) widerlegen 


de. 
werde. Nach 


angeſtrengte Prozeß iſt in zweiter Inſtanz zu Gun⸗ 
den der Innung bereits entſchieden und ſchwebt z 


in Folge der vom Kläger angebrachten the 


ſchwerde in letzter Inſtanz. 


der Koſten heranzuziehen find. “) 


zu © 


2) Ob zur Tragung des durch die Schließung der 
Kornmahlgänge entitandenen u die K. Regierung, 
oder aber die Proteſt⸗Echeber 
der Tuchmacher⸗, Schuhmacher⸗ und Welßgerbermüßlen), 
auf deren ausdrücklichen Antrag der Schluß des 
Müblenbetriebes erfolgte, beranzuziehen fein werden, 
darüber können zur Zeit Zweifel nicht mehr obwalten, 
da durch Reſcript des Hrn. Handelsminiſters vom 15. 
April cr. bereits eniſchieden iſt, daß die Opponenten 
mit ihrem Proteſt zurückzuweiſen und 


Wir bemerken hierzu Folgendes: Die Anfüh⸗ 


fallen und ſchwebt jetzt in der Reviſions⸗Inſtanz. Ad 2) 
Die Verurtheilung der Opponenten in die Koſten be: 
x ſich ſelbſtverſtändlich nur auf die Koſten des Ver: 


der 


en die 
— die Scheune betraten, fanden fie zuert einen 


Daneben liegenden Rumpfe. Wie fie den kleinen Kör⸗ 


„ fällt ein Bein ab, und wurden nun alle 
per aufnehmen, | herbeigeſchafftes Laken gelegt und 


* 
Wünſche, nicht vom 


drei 


abrens. Der Entſchädigungs⸗Anſpruch, welchen 
1 25 kann ie ge 10 i 
von demſelben nur im geordneten gerichtliche 
wee e aeg men. le Berne 
zur € 
rechtlichen Strelifrage ncht Bang Dieter 2 
— —— — 


eim Mangel gütlicher Eini⸗ 


Bermiſchtes. 


wie nun am Tage nach d 


agiſtrat und Inhaber 


zur Tragung 
P. 


ad 1) ift richtig. Der Prozeß, der in erſter Inſtanz 
unſten des Magiſtrats entſchieden war, iſt in zwei⸗ 
ter Inſtanz zum Vortheil des Gerbergewerkes ausge ⸗ 


7 


— Die zu erbauende Synagoge in De 


iſt zu den Opfern der Börfentrife zu zählen. 
Verwalter der zum Bau des Tempels geſammelten 
großen Summen (wie es heißt 50,000 2) hat dieſel⸗ 
ben zu Börſenſpeculationen benützt, die in Folge des 
großen „Krachs“ in Wien einen gar kläglichen Ausgang 


nahmen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
W m. "Kugeln 3 Uhr. . 
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Amſterdam, 5. Juni. [Getreidemarkt.] 
be) Weizen re October 354. — Roggen 
„Juni. [Schluß - C 

un! u durſe.] 8 


e „ 8 
931. 5% Muſſen de 1892 645 


Ad . (v. 
593. Türkiſche Anleihe de 1865 52. 6% | Weisen Mr 47 Hale 00 loco 


9 Silberrente 664. 
Oeſterr. Papierrente 60k. — Aus der Bank floſſen heute 
65,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 63 %. Sehr feſt. 


lich 


112 
haben des Staatsſchaßzes 117 Dil, laufende Rech⸗ 
8 


191 & Br., 1% 
Faß 19 A Ar. 195 


vom 5. Juni 1873. 


e Notiruno des 


Berliner Fondsbörse 


| 894 verlin-Andalt 4 
1287 do. tr. 6 


F 
—. 


614 | Oannov.-Altendet 5 
623 do. St. Pr. 5 
948 | Wartiſch-Poſen - 


5 
Mag deb. - Halberſt. 41 


Mainz-Vudwigsh. 4 166 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 19%) 1 1 Warſchau⸗Teresy. 
+ do. Nordweſtb. 5 127 4 
5 11035] 5 [Sauk - und Juduſtrieaetien. 
kRelchend. Parbb. 43 725 4 Dioib 
Aumäniſche Bahnſp 427 — | Berliner Want 4 
+Ruffi. Siaatsb.5 | 923 
Südöſterr. Lomb. 4 ar 
4 


r IT SEE 


0 


niebriafte 173. — 


Danziger Börfe: 
Amtliche Notirungen am 6. Juni. 
Tonne von 200073. feſter, 


fein glafa und weiß 127-133 3% 88-93 Br. 
ochbunt 1 


28 130 


do. do. 998 B 
5% Danziger Hypot 


ts. 
tember⸗October 96 % Br. — Spiritus 


e große feine Brau⸗ 57-59 u bez., 
25 Kiko loco ferner behauptet, gering ſchwer vers 


55 Br., mittel 65— 


19 * Br. 


N 


P othe.) 
hochbunter 108-116 
Br, rother 12583. beſ. 
Pr bez. — Roggen der 40 Kilo loco behauptet, 
gie ge 2 ermattend, loco 
e . [RRH 
624 Gr, bei. Gl} Br 

64, Br, iu 


* Gd 185 A 1 Juni 


r., 8 % Gd., 18} b 

5 18% = Br., 185 „ Gb., Juli⸗ & 
184 & Gd., Auguſt 

„ 19 f & bez, 

Gd. 


— | Berl. Bankverein 5 
4 [Berl. Caſſen-Ver. 5 
— Verk. Com. (Sec.) 4 
— | Berl. Dandels⸗G. 4144 — 


acht für Getreide 


dur Dampfer nach Liverpool (% Buſhel) 111. 


„8601 „ 
ellbunt . 15 177 „ 87-90 „ (87-885 % 
a, 86 89 5 


Noggen loco u Tonne von 90 M feſter, 
12028. alt 524, 53} , 120%. 55 &, 124% 574% 
Negulirungspreis 12084, lieferbar 54 , inländi 


er 56 MR 
Auf Lieferung He Juni⸗Juli 534, 53% & bez, 
. 54 A bez., ir Sehtember-Oct 15 


ez. 
Erbſen ioco u Tenne von 2000 88. Regulirungs⸗ 


Michtamtliche Courſe am 6. Juni 
Gedania 96 Br., 95 Gd. 
Maſchinenbau 83 Br. 
. Brauerei 97 Br. 
Bohlſchauer Cement 100 Dr 
barden 1114 bez. Franzoſen 197% Gd. 


Danziger Bankverein 84 
Marienburger Ziegelei 
ar 


. 5% 


Fabrik 100 Br. 


ürlen 50%, Lom⸗ 


Damzig. 6. Juni. 

Metrelde - Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
nd: Nord⸗Oſt. 5 
Welzen loco war am heutigen Markte in ziemlich reger 
aufluft und für dieſelbe das An 
60 Tonnen ſind zu feſten Prei 
t iſt für Sommer 12 
, hellfarbig aber kra 
8 234, 123/4 J. 87 &, h 


bot kaum genügend. 
n verkauft worden. 
9/30. 85 , ordinalr 
nk 118/99 78 


Tonne. Termine höher g 


b 
Auguſt 54 % bez., Septems 
Hen "1208, 54 


U 


12565 ſiſch 8 871 ; 
„ 5 „ er 
140 58 Im, ee e Sr ben. Sec 


Br., 63 Gr 


635 
627, 625 Br bez. 


745 ilo ohne Angebot, 
at Me 30 Kilo ſehr flau, 
78 Pr Br., ordi⸗ 
. Rübſen 77 36 u ohne 8 


1216 Obligationen. 

51 _ | Gotthard Wahn 5 101 
384) — [ Taaſchau-Oderdg. 5 8 
99; ag taronpr. Aud. . 5 | 83% 
1383| 9 Jundb.⸗Grußbaß 5 | 74 
38 0 |tOM-Br.Steat. |3 291 

Südböſt.⸗B. Bomb, 3 2 1 
+ do. 5% Oblig. 5 85 

sn % +OcRer.Nordwerb- |5 | 90 
1008 — do. do. B. Elbethal |5 8 
351 5 Ungar. Nordond. 5 71 
— 5 f tungar. Ofbabn 5 644 
1044) — Breſt-Gralewo 5 16 
981 7 | tShartoMgon rtl. 5 | 94 
1018) 6 Kursk- Charkow 5 94 
747 5 +Rurst- Riem 5 94% 

1 Mogco-Nidſan 5 967 

Togo Smolensk 5 | 944 

985) — Rubinst⸗Bologoge 5 78 
1 17 NIüſan-olow 5 94} 
91 


1572 
1001 14 
1273 18 
280 29 
101 7 


Berl. Wechslerbt. 4 493 — 


88 — L S0 . Gab. .f | 681407 [Sr. Pterschann 


Nov. 79 


% Br. 


Kohlen 
0 


burg, 


Thorn, 
nd: 


Strauch, Schramm, Oſtero 


ER 
Sieg, 8 Joh 


w. Holz. 
6 Wandrey. Kupfer, Janow, Glietzen, 5 Tr., 935 St. 
5 3 Laſt Faßh, 1196 Eiſenbah 


en. 
do., Dambeck, do, 6 Tr., 1237 St. h. H 
90 St. w. H., 4 Laſt Tad 1852 Eiſenbohnſchw 

ulm, 1 Kahn, 1165 Cubik⸗ 


we 
Nanhauer, 
1890 
Rutkowski, Jaffe, Winduga, 


8 
2 


+ Zinſen vom Staate garaktirt, 


5 EEE TEE FESTE 8 
ers Ausländische Prisritäts⸗ er 


1278 
Vrest. Discontob.|4 | 944/10 Fady. Ban. Mae |Ö | 
Bertl. Weczierer 4 | 90,12 | menend-G-Anth. 5 
Etrb. J. Ind. a. Dndſ5 | 54 10 Laltiſcher Mond 5 
Danzig. Bankver. 4 823 87 Wlbing.Wiſenb. -B. 5 


Stettin, 8 Janl (Oc. Ztg.) Wehen 


She, loeg gelber 56—70 , beſſerer 71 
feiner 81-87 , Juni 86} & bez., Juni⸗Juli 85% 
% bez., Jull⸗Auguſt 854 & bez., Auguſt⸗September 
8 & bez., Septbr.⸗Ockbr. 79, 4, 1 a bez., Oetbr.⸗ 

N Br. — Roggen ſteigend bezahlt, 7er 200088, 
co 53-55 , feinſter 60 Pr 
bez., Juni⸗Juli 541—55 R bez, Juli Auguſt 
55 bez., Auguſt⸗September 54% M bez., September⸗ 
et. 542, 1-1 . bez., Octbr.⸗Novbr. 537 K Gd., 54 
— Gerſte feſt, r 2000% loco 56—64 K — 
Hafer feſt, Pr 200047, loco 47—54 , Juni 514, 52 
R bez., Jun Juli 51 e bez. — Erbsen behauptet, 
r 2000. Win 


loco 44 — 51 A — 


* ! tereübien 
2000755. Septbr. October 95, 943 Re bez. — Rabel 


He bd. 
is —8— 77 tbr. 
8 Auguft 8 7-87, Pr bz., Kr a r. 


77 % b. ub. 
Vm. eh, Ye 


er September⸗October 


Schiffsligen. 

Stenfahrwafier, 5. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Domke, Ida (SD.), Grimsby, 
. — Jahnke, Der Pommer, Glouceiter Salz. 
ejegelt: Adamſon, Bellendon, Aberdeen, Holz. 


De Juni. Win 


n 6. 
Geſegelt: Witten 


Ankommend: 1 Jacht. 


Elſenbahnſchwellen. 


bahnſchwellen. 


Nabozuy, Labendz u Roſenblum, Maczkowice do,, 3 
00 St. w. H., 140 Eiſenbahnſchwellen. 
annisburg, do., 8 Tr., 2003 St. 


H., 3 St. w. H., 


meter Brennh. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 
= 
G 


VBargmeker⸗ 
Wend in 
Wax. Hinten 


Tperwis nete 


| 13,6 | 
Bi 18 


„flau, do., 


Danziger Privatd. 4 114 U nniosba. Walton U —— 8 
Darm. Bart 4 11713115 


. do. Zettelb. 14 11045) 7 Wechſel⸗ Cours b. 5. Jun 
Deutſchechenoſſ. 8.4 113441108 1] v. 5. Juni. 


Deutſche Ban! 4 974 8 Anpesdam - + 110%89.|4 | 185. 
Deutſche Unionbt. 4 | 94%) 9p do. . Mon 
Digse.-Command. 4 245 —Hambarn .. . anrz 
Gen- r. Schu et 4 108 10 be. eren (6.195 
Inter-Handelzgel.4 93 14 [Sar 1018.5 
König b. Ber.-B. 4 724] 8 ele Bantpl. . 0g. 
Weining. Creditb. 4 132712 . e. Aron 
Norbbeutſche ant 4 1683138 Wien — 

Def. Credit. Auf 5 165 18 | Peteufönen ... 18208, 

nom. Ritterſc- B. 4 119 Bf „ . Non 
Breußtige Van 431873135 [Perca 880.6 | 80 
do. Bodener. -E. 4 111 —reuen Kg. | — 
Br. are 123 | 9 | | 
Preuß. Erd. Ant. 83 2 

Prob.-Diset.- Bt. 5 142 — Sorten. 
Prov.⸗Gechs.⸗Br. | 82 7 Lonisd od 

Schaaffp. Bk.-Ber. 4 1521 — | Dukal en 
Schleſ.Bankverein4 137414 Sovereign 

tet. Bereinzbant 4 834 7 [Napoleons des 

Bex. Bt. Quls torp 5 1514 19 Inqerlalss 


Dola tz 


Danderelnahagt, | 82 6 Srerde Saststen 
st 80 | 5 | DeRsmeigijte Monte, 
5 264 24 Nn Wanne. 


bez., e Juni 551 . 


— Hafer loco 
Dual ef 


dr 100 Kllogramm loco ohne Faß 
Juni 20 . bz., Pe Juni⸗Juli do, r 
Septbr.⸗October 2OR—F Ka bi, . October⸗ 
2134 & bz., Nr Novbr.⸗Dechr. Ri. 
erg 5 bz. 5 29 . 95 166 
amm ohne Fa — i 2 5 
5 A aß loco 12 &, Ye Juni 11} &, Pe 


21 
Leinöt loco 1 


n d: N. 

hagen, Emilie (SD.), 
Holz. — Plaatje, Paulus Dleints, Leer, Getreid 
Dunning, Mausitania (SD.), Riga, leer. 
Angekommen: Petiy, Carl, Eckenſund, Mauer⸗ 
fteine. — Lorge, Medea (SD.), Amſterdam, via Gothen⸗ 
Güter. — Bubs, Pomerania Bremerhafen, 
Ballaſt. — Janſſon, Hoppe, Middlesbro, Coaks und 
Mauerſteine. 


5. Jun. — Waſſerſtand 4 Juß 7 Boll. 
d: 8 Wetter: warmer age 


: Stromab: 
Cradowski, Nowinski, Wloclawek, Dans 
zig, 1 Kahn, 1193 — Erbſn. 
Steinke, Gebr. Wolf, Thorn, do., 1 do., 545 59 do. 
Krüger, Silberſtein, Wloclawek, Berlin, 1 do., 901 
de, do, 3 Tr., 645 St. w. H. 
Rempf, Silberſtein, Wloclawek, do., 1 Kahn, 920 Eiſen⸗ 


im Besen | Wind und Wetter. 

4 33559 | 17,6 0lich- sehr flau, Wolt Har- 
334.0 a g, Fan de 

0. 


158 


. 


2 


8 
N 


* 


re am 4. d. Mis. gebornes Söhnchen 
x Bene uns heute durch den Tod 


ntriſſen. 
Danzig, den 5 Juni 1873. 
W. Klemm und Frau. 
cht 2 Uhr ſtarb nach kurzen 
aber ſchweren Leiden unſere innig 
geliebte theure Mufter, 
Großmutter, Schweſter und Tante, 
verwittwete 
Major Krampfl, 
in ihrem 74, Sehenäiakte om Qungenfäla 
rem 74. Lebensjahre am Lungenſchlage. 
Ae den 6. Juni 1873 


die 


Die tief trauernden Hinterbliebenen || i 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Erben der Kaufmann Marcus 
Liebermann und Henriette geb. Birn⸗ 
baum⸗Goldſtein'ſchen Eheleute gehörigen, 
Iſten Damm hierſelbſt belegenen, im othe⸗ 
tenb unter No. 7 und 17 verzeichneten 
Grundſtücke, follen 
am 5. e er 1823, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanberſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
am 11. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
wer 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
—.— veranlagt worden, reſp. 409 und 


Die die Grundſtücke betreffenden Auszuge 
le Hypotheken⸗ 


aus den Steuerrollen und 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte gehend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
iel den 30. Mai 1873. 
Königl. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Edictal⸗Citation. 

Die Arbeiterfrau Marie Eliſabeth Goll, 
geb. Ziehm, aus Müggenhall hat gegen ihren, 
dem Aufenthalte na 
den Arbeiter Friedrich Ludwig Goll, unter 
den N daß derſelbe ſie am 1. 
Mai 1871 heimlich verlaſſen und fie ſeit 
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Kenntniß habe, die Eheſcheidungsklage 
wegen böswilliger Verlaſſung angeſtellt. 

Beklagte wird zur Beantwortung der 
Klage zum Termine 
den 9. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Rath Aſſmann (Zimmer No. 14), unter der 
erwarnung vorgeladen, daß in feinem Aus⸗ 
bleibensfalle die Behauptungen der Klage für 
zugeſtanden erachtet und was Rechtens er⸗ 
kannt werden wird. 

Danzig, den 1. Juni 1873. 0 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Von jetzt ab bis zum Schluſſe der Wiener 
Weltausſtellung 1873 werden von unſern 
Stationen Neuſtadt E/ W., Anger 
münde, Stettin, Stargard, Colberg, 
Cöslin, Stolp, Danzig, Preuzlan, 
Paſewalk, Auclam, Greifswald und 
Stralſund für Rechnung fremder Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen Bons zu Rundreiſe Billets 


B 
Berlin⸗Wien⸗Berlin 


I., II. und III. Wagenklaſſe mit einer Gül⸗ 


ei 


Schwiegermutter, 


leben der gesten Publikum von Se. Stargarbt und Lmgegenb bringe ic biermit 5 


niedergelaſſen 


Stadt: u. Kreis⸗ Gericht. 


9 4 


unbekannten Chemann, 


vorräthig und auswärts gegen Einſendung des Betrages zu 
Handlung von 


Neugarten No. 7 iſt ein maſſives Stall: 
gebäude, enthaltend Wagenremiſe, Heu⸗ 
boden, Stallung für 4 Pferde und Kutſcher⸗ 
logis, mit Prangenauer Waſſer, an Privat⸗ 
r . . — — 
2 . eziehen. eres daſe 

oder Brodbänkengaſſe 12 im Comtoir. f 


u der am 11. d. Mts. beſtimmt ſtatt⸗ 
3 findenden Ziehung der Königsberger 
Pferde nud Egnipagen-Lotterie find 
noch Looſe à 1 % zu haben in der Exped. 
dieſer Ztg. N 
g der Sonntag, Vormittag 9 Uhr, in 

der St. Marien: Kirche ſtotifindenden 
Einführung des Herrn Dr. Weinling 
als Diaconus der St. Marien⸗Kirche werden 
an den Eingängen der Kirche Programme 
der Feier, entbaltend gleichzeitig den Text 
ei eſang⸗Aufführungen & 1 Ar verkauft 

erden. 


Vercin der Gaſtwirthe 
Danzigs. 
Den Mitgliedern iſt un⸗ 
Eisk 


von geſchlämmtem Lehm und vorzüglicher ſer Eiskeller Morgens von 8 
Qualität empfehle ich mit dem Bemerken, 518 9 Uhr, Nachm. v. 6 bis 7 uhr 


daß ich mit meinem Ringofen, d ittels ed 
bar am Babnhofe Duſchau liegt Sn Pr geöffnet. Die Marken ſind vom 


& 
Tapeten, 
von den einfachsten bis zu den feinsten Golddeco- 


rationen, Velours und Holz, empfiehlt in reieh- 
haltigster Auswahl zu den billigsten Preisen 


Otto Klewitz vonn Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 


8 Ein neuer in Berlin { 
9 gebauter leichter Victoria⸗ 55 
Wagen (Einſgänner), ein 
ſehr guter Victorlawagen, 
ſowie halbverdeckte und Jagdwagen. 
ein Phaeibon ſtehen Vorſt. Graben 29 
billig zum Verkauf. NB. 5 ſehr 


| 10 Babnbofsdroſchlen f. ebenf. 1 
Ziegelfteine 


enntniß, daß ich mich hierſelbſt 


Jumelier, Gold u Silberarbriter 


abe und verbinde damit die Bitte mich mit wege in dieſem Fache 
beebren zu wollen, indem ich bestrebt ſein werde, das mir geſchenkte Vertrauen durch 
ſtrenge ellität bei mäßigen Preiſen und prompter Bedienung zu rechtfertigen. 


Pr. Stargardt. 5 
Aug. Moll, 


Gold · u Silberarbeiter. 


— — 
— 


Qualität allen Anſprüchen genügen kann und Rendanten zu entnehmen. 
— Der Vorſtand 


billige Preiſe ſtellen werde. 
eis gendorf, 6. Jie 1873. 
0 


tobbe. 
Agenten. 


Ein leiſtungsfähiges Hopfen⸗Geſchäſt ſucht 
an allen größeren Plätzen, gegen 2 7 — 
theilbafte Bedingungen, tüchtige und 
I | folide Agenten, welche mit Bierbrauereien in 

Verbindung ſtehen. 

Franco⸗Offerten unter 857 befördert die 

ai Grped. d. Ztg. 


Reiſender 


geſucht für ein Tafelglas⸗Eugros⸗Ge⸗ 
ſchäft. Stellung dauernd, gutes Salair 
und Tantieme, Antritt ſofort oder per 
1, October. Nur diejenigen, die die Branche 
kennen und wenn an — ſchon darin gereiſt 
haben, mögen ſich melden. > 

3 Briefe befördert unter S. 1500 die An]. 
l uoncen Expedition von C. Marowsky 
lin Minden. 


Cüchtige Verkäufer 
für Seiden⸗ und Möbelſtofflager 
können ſich unter Aufgabe von 


Referenzen zum Autritt pr. 1. Juli 
unter vortheilhaften Bedingungen 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Die proponitte Steeple.Cbaiſe 
findet Sonntag, den 8. d. M, um 
3 Uhr Nachmittags, auf dem großen 
Exerrier⸗Platz ſtatt. 
Eilf Unterſchriften. 
Boehm. v. Kendell. 


MERKUR: 
Sonnabend, den 7. Juni c. 
Sitzung. 
Der Vorſtand. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich für die Dauer der 
Saiſon in 


Zoppot, Seeſtraße 39, 


i neben Hochbaum's Hotel, ; 
eine Commandite meines Putz⸗ und Mode Magazins eröffnet und 
ſolche auf das Reichhaltigſte mit allen Neuheiten, ſowohl in fertigen Genf, > 
den ee in 8 u x. audgehalle babe. 3 3 

eichzei alte mich zur Anfertigung von Ballrobe b 
Blumen, Fichn 's beitens empfohlen. .. 8 


Caecilie Wahlberg 


Zoppot, Seeſtraße 39, 
Danzig, Wollwebergaſſe 8. 


Sitzung. 
Der Vorſtand. 


Großes Remter⸗d oncert. 


melden. Breslau bei Sonntag, r SuM ce. 
D. Immerwahr, im Conbentsremter des Schloſſes 
Ring No. 19. Marienburg 


Tüchtige Werkſetzer fin⸗ 
den dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei 
A. W. Kafemann. 


e durch die Muſil⸗ 
H. Kohlke, 74. Langaaſſe. 


destElbinger Kirchenchors 
(aus 50 Köpfen beſtehend) 
un 
des Kammervirtuoſen 

Xaver v. Makomaski. 
Numerirte Plätze à 20 85, nichtun⸗ 
merirte à 15 / find nur in der Buch⸗ 
handlung von A. Bretschneider in 


Marienburg zu haben. — Ein Plan (der 
numerirten Plätze wird daſelbſt ausliegen. 
FCC 
Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Sonntag, den 8. Juni: 


Concert. 


Spliedt's Garten 


— 


/ 


in junges Mädchen aus höchſt anſt. 
Fam., welches d. höh. Töchterſch. durchg. 
Erzieh. u. ba 


r d. beit. Zeugn. z. 
Exp. d. A 4 


Sonnenſchirme 


zu zurückgeſetzten Preiſen, 
Reiſekoffer, Reiſe⸗Umhänge⸗, 
Geld⸗, Hand⸗, Touriſten⸗ und 
Promenadentaſchen 


* 


Seite. Adr. u. 804 
n einem 


oder ähnlicher Branche erfahrenes Laden⸗ 
mädchen zu engagiren geſ. Handarbeit erforb. 
Adr. u. 837 in der Exped. d. tg. erbeten. 


tigkeitsdauer von 30 Tagen verkauft, gleich: 
sein auch für die Strecke bis Berlin und 
zurück auf 5 Wochen gültige Billets für alle 
3 Wagenklaſſen zu ermäßigten Preiſen aus⸗ 


gegeben. 8 = 
Das Nähere ergeben die bezüglichen Pla⸗ 
cate an den Bfleſchaltern 


Stettin, den 1. Juni 1873. eG Be 
ig ER © | | . ENW = 
der DBerlin-Stettiner Eifenbahn- N W MtttdſstsD | Cs unvegaile 119, 2 Elage ſſt eine freunbl. % 
Sejelidaft #jjunyadi Jänos-Bitterquelle De nme Srebod Zoppot. 
Fretzdorff. Kutſcher. Nabm. 9 Ebmielben Sigantenbergerjeld Me 32 um Sonntag, den 8. Juni, 1 
An Ordre — die Perle aller purgirenden Mineralwässer. — Wege nach Konigsthal bei Heiligenbrunn. t 4 Uhr: 5 
verladen ab Stettin per S.⸗D. „Stolp“ von Dieses rühmlichst bekannte natürliche Mineralwasser, von Herrn Professor Br. u, Conrads hammer habe ber Ditfee bei Erſt 8 Concert N 


Sendg. der Herren John Witham & Son Freiherr Justus von 
in Bordeaux: 
E. L. N., E. H. N. 
W. 1 Faß und 5 Kiſten 
J. 5 N. * Wein u. Spirituoſen. haglichkeit, 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei 


Ferdinand Prowe. 
Zwiſchen Danzig und 
Stettin 

fer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 


Damp 
t ſowohl von Danzig als auch von 
Eh am 5., 10. 15., 20, 25., 30. jeden 


Wera ferdinand Prowe 
5 in Danzig. 
Rud Christ. Gribel 


in Stettin. 


Pianinos 


Sgezeichnetem Tou, ſorgfältigſter Ars 
beit, neuer Conſtruction, — verſchiedenen 
Fagons zu billigen a unter Garantie 

e 


meisten Apotheken. 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 


7 Ecke der Ziegengasse. 


in 300. und 100⸗Pfb.⸗Fäſſern, verſteuert und 
einen 1 billig 
J. E. Schulz. 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 


Für Privatleute zum 


unverſteuert, 
und Breitlinge offerirt 


Ph. Wiszniewski, Rorfen elbſt abgefüllter Laͤmmern ſind zu verkauf. 6 Pfg. exel. Sefa a ade e a 
Pianofortebauer, Weine mpfiehle frperfeine Korte die Hand⸗ m Streſow bei Vietzig, N. P awlikowski, — daktion. Drud und Verlag von 
3. Damm 3. e Bernhard Braune. Hinterpommern. ; Danzig, Hundegafie 120, ! Rn W. Kaſemann in Danzig, 


Julius Konicki 


14. Gr. Wollweberg. 14. 


x e iebig, sowie von den ersten ärztlichen Autoritäten als 
* 8 a y Ir 9 4 Resor 
“das Reichhaltigste und Wirksamste aller Bitterwässel 
anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnung im vollsten Maasse, denn es ist in seinen 
Wirkungen bei gleichzeitig angenehmeren Geschmack unfehlbar und ohne jede Unbe- 


Frische Füllung ist stets zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und in den 


Andreas Saxlehner in Pest, 


Prima amerik. Schmalz! 


in friſcher Füllung eingetroffen. Haupt⸗ 
Niederlage ‚su a ineralwäſſer Apotheke 
Fiſcherthor. 


Fr. Hendewerk. 


—Ũ e.t— —— 


il. Fett⸗Heringe Einem bochgeehrten Publikum fowie meinen 


werthen Kunden bringe ich meine Belt⸗ 
feder⸗ u. Pferdehaar⸗Reinigungsanſt. in G:- 
innerung, wo die Federn durch Hitze und 
Dampf wieder wie neu hergeſt werden 
C. Rohde, Hunbeg. 119. 


Eine friſchmilch. Kuh iſt 
verkaufen in Kowall b. 


1 
gun bei Eduard Behrendt, 


| 
100 Mutterſchafe mit 


Ein Commis, 


Eine Dame, 


welche in nächſter Zeit zur Eur nach Carlsbad 


Oliva, ſind 2 freundliche Zimmer nebſt 
Küche, Keller ꝛc. und Sinn 8 den Guten 
ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 

M. Thiel. 


Bar Der 
Verein der Gaſtwirthe 
u Danzig 


beabſichtigt die Waaren, welche Hoteliers, 


und Fleiſcher hierdurch auf, ihre werthen 
Offerten dieſerhalb bei den Herren Kieſan 


einreichen zu wollen. 


Der Vorſtand ; 
d. Vereins d. Gaſtwirthe zu Danzig. 


Danziger 


Artien- Dier 


verſendet in Fachkiſten d 50 
Flaſchen für 1 Thlr. 27 Sgr. 


Materialiſt, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite ug 
ſtehen, wünſcht von fofort oder auch ſpäter 
eine Stelle. Näh. Altſt. Graben 65, 1 Tr. n. h. 

fang 4 Uhr 


NB. D 


Looſe zur Hannsver 
Looſe zur Stralf 
(Hundehalle) und Challier, Jopengaſſe 27, bei Th 


. Entree 2 9 
Concert ungünſtigen Welters wegen 
ſo beträgt das Eatree 3 Ge 


bor dem Bra. 85 
Entree 5 K, Kinder Anf. 4 Uhr 
u 9. Buchel. 


ch. 


* 
er Berl 


Nun ſchreit man, als wäre 
Sroß Unrecht geſcheh'n! 


Selonkes Theater. 
Sonnabend, den 7. Juni. Then e = 


Wir wiſſen das beſſer: 


eginnt das 
im Saale 


vor) 


(391) *Eigenthümer der Hunyadi Jänos-Bitterquelle. Reſtaurateure und Schankwirthe bedürfen a und Cencert, * 
Einsetzen künstlicher Zähne 1 13 Ri in i t ; ’Ibengalifcher Tiger. Schwank. Er hei⸗ 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, Hunyadi Janos Bitter = itanb e Wein, und rathet feine Selige. Voſſenſpiel. 
sowie Behandlung sämtlicher Quelle Spirituoſen⸗, Colonialwaaren⸗, Eigarren⸗, Looſe zur 8 Lotterie à 1 
Zahn- und Mundkrankheiten in Holz, Torf⸗ und Steinkohlen⸗Händler, Bäcker Looſe zur Königs ar. ö 


